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3dj bin ber Tüfteler ©djrcier,
SBar roitb auf bie SJÎâthe in SBern,

Tafj fie ben SfSoftangeftetlten
Sîidjt rafàj entfpradjen unb gern.

9tun aber bort' idj oon einem,
Unb bag bût mid) roieber oerfbtjnt :

Stug ift e?, roenn man beim Staate
Sin {(eine «Salaire geroöfjnt.

Tann bat man bei allen SBablen

Smmer @rbö|üng" im SOÎunb,

Unb fteigt bamit au§ ber Urne,
Tag SJorto sohlt ja bcr SBunb."

Taf3 fidj oerfdjiebene monardjifdje Regierungen ba? SRcdjt anmafjen, uom
23unbegrottj SBefdjränfung beê 2lft)(redjteS su oerlangen, b. fj. bafi fid) 3eoe
bag Dtedjt oinbiciren roill, ju ben innern Slngelegcnljciten ber Sdjroeij mit=
reben su bürfen, ift leidjt erftärlidj, ba Severe betanntlidj am 1. Januar
unter ben Rammet fommt.

3>er ^laiionafraif).
Saum fpridjt ber Dlatb mit fjetterm SDiunbe :

©ottlob, bie Strbeit roär' idj log!"
Ta lauert fdjon im §intcrgrunbe
SDÎit ber «motion" §err - Dr. 3oog,

Iiuwlafftge 'glodjridjfen.
©o oiel roir Ijören, treten bie §§. SBunbegräffje Sdjenf unb Troj ju

rüd ju ©unften oon 3Bcd=9tetjnoIb unb Wenuillob.

3m ©ottljarb rourbe ein ungeheurer ©olbbtocf gefunben, in golge roeidj'
freubigen dreignijfel bie Sdjroeij alle ©uboentionen an ^tatien unb Teutfdj=
lanb jurüdbesablen fann. Sämmttidjc ©djulben bcr Sdjroeij, bcr Santoue
unb ber ©emeinben roerben fofort getilgt. Tic ilftionäre rüden ju _

SDï i 1 1 i o

nären, bie Obligationäre ju SBillionären oor.
Ter Stapft autorifitt bic Qurageiftlidjcu, fidj ben ©toatêgcft'heu ju

unterioerfcu.

Tie SBunbeêuerfammlung tjat bie 9iedjt3cinfjeit jur oollftänbigcn
SBatjrtjeit gemadjt. Stile ©djroeijerbürgcr, roeldje big batjin auf biefe Sltbcit
bie Sßettte abgewartet Ijaben, ciljaltcn roeitgetjenbe (Sntfdjäbigungcn.

^or bem SJksfec ^eridjtsfjaufe.

SBefipt. Tu, unferi ©'recljtigfeit muefi motalifdj efangg fdjanbmäfsig uf cm

§unb ftj.
8htcbi. SBege roag benn?

SBefJfii. Jpef), fte roill allerotjt nit ag büf;e!^i"c trran7m^ÊMr'wrvwr','"^mm^m

Sratt Stabtrtdjter. Sei aber, §err geufi, fägeb ©ie, ifdjcg roar ober nüb:
m'r roeil alfo bi eng bic j üb ifdj dp ma nier ifüfjre?

$r. geufi. £>e ja, bamit m'r fei ßljtotenerg'fdjidjt meb übcrdjöm.

grnu Stabtrinjtcr. 91ei, i dja» eifadj nüb glaube, ba bärf t m'r ja nu na

Dtinbfleifdj effc unb fei ©ctjroijnig meb; benfeb Si, roie ba ©äu
rourbet übertjanb neb, börf ja ebig nüb ftj.

23rteffafteu bcr SÄebafriott.

M. i. K. m ifl fefir anfing, auf 9ll(e«
Silniroort geben ju roollen ; e« gibt gragen,
roeldje einer foldjen nidjt irertlj finb.
0. Z. StroaS ocraltct uub über bic gefltage
ift fein ^laÇ bafür, ba roerben alfo biefe
ffäfer fterben müffen. Th. S. i. B. 33ci
un« ift c« Dtobe, bafj man ju foldj perfën=
lidjcu Eingriffen mit feinem Dînmcu ciufteljt.

J. S. i. Z. SBenn c« ben £errcn SBer=

gniigen madjt, foldje Hebbel ju ocvfdjicfeu,
fo jlöien ©ie biefelben bod) nidjt ; bie roiffen
ja audj, bafe Sfkobircn über ©tubireu getjt.

Situa) B. roirb ein ftüdjcumäbdjen
gcfudjt, roeldjes im Dfotbfall audj ftiilje ju
bcljanbeln öerjtebt". M. i. B. SBeflen
SDanf für ba« @ntgefanbte; e« roirb S8er=

roenbung finbeu; roa« fagt mau ju itnfernt
Sßtan? G. B. i. Z. aftit SÔergnûflen oer=
roenbet. H. M. B. SBerftcinben unb cin=
gereidjt. R. D. i. A. SZSir müffen auf

ba« ©ebidjt ocrjidjtcn. A. B. i. Berl. SBciträge, uub namentlich îreiiu fie
gut ftnb, rocvben ftet« angenommen unb aud) cntfprcdj.nb Ijonorirt. Schnegge.
SDie SSorfdjïage für bic SBilber finb unnuêfiiljrbar; man braudjte ja ®djeüiten=
tbore, um bicfe Waffen ju plajire«. SDa« ßette gut. SDanf. Fourchamboult.
©ie StoxH fdjwimmt. @(roa« SJieue« nodj nidjt eingelaufen, bodj fdjeint e« mit
H. etroa« fdjlimm beftellt; bic 3nfor«iationen lauten büfter. ,,^a" ober ja,
ja", roie ©ie motten, nur immer lujlif". Spatz tjat bic gebern abgefroren?
Ober fmb feine ©iugmuêfelu fonfl «eiftimmt? A. i. Z. SDa« ©cbidjtdjcu.
mufi Wegbleiben, ba e« ju fpät fam ; roäre bie ehauffage" auf beu SJtontag
angcfe(3t geroefen, hatte fid) bcr Sf3la$ ubd) fdjaffen laffen. ©ruft. N. N. 33 ir
empfehlen S'jucu bie ©ebidjte oou $>ciurta) Scutljotb, bic jum iöcflen
geboren, roa« bic neuere Sitcratur gefdjaffeu. X. X. Unter feiner i'ebiugung;
roenbeu ©ie fidj au bie ©eridjte. P.P. SüQju breit unb fcljr fabenfdjeinig,
Fourchamboult. SDie ©adje ift am SBcften mänblidj auSntmacocn, ba fi* gcirifie
ti*ni)cbe ©djroicrigfeife'n bieten. Verschiedenen. S!liiont)me§ roirb niajt
berûcfftàjtigt.

äBcitei-it %0 fteije iu bcr 3(unuiicen=23cilaöe.

i\ßonnemeni^-§titfabunfl.

Ser $lcbcljpaltev" mit iffttftrtrter 2tnuoncen=23ettrtge tritt mit Dceujotjr feinen fünften Saïjrgang an uub toirb e§,
mie biStjer, mcber an treffenbem SBort nod; an tootjlgelungenen SStlbevn febten laffen, feine öefet ju amüfiren unb fidj immer mebr neue
fyveunbe ju ermerben.

3tibem madjen mir barauf aufmerffam, baf; mir, nadj beenbigten SBafjten, alfo fetjon im Saufe be§ erften Duartatê beu Sibouncnten
gratté al§ 33eitage geben :

(è i n 0 r o fît 0 t a b 1 1 a tt otx 3 u it b 1 0 u t r f a ttt m l u tt 0
198 Sj>ovtrâtê, fauuuftidje burdj unfern treffüdjen SrünjHer ausgeführt.

®er Stbonnementêfjreiê beträgt frrtitf'o für bie Scbuicij:
5|3er 12 Monate gr. 10, \>n 6 9)toitate f?r. 5. 50, ber 3 Monate 5r. 3. gür bas MiMarù mit ^ortojnfajlag.

Stile ?pofîamtcv nebmen 33eftclluitflcu nn, ebenfo

bic §*pebtftoit.
Annoncen finb au abrefftren an ba§ sinhoncenbureau oon Drelt gü&Ii & 6ie. in 3>iïitfj.

Ä>icju eine ^luuoucen : 33cü<i(|C.

Ich bin der Düfteler Schreier,

War wild auf die Räche in Bern,
Das; sie den Postangestellten
Nicht rasch entsprachen und gern.

Nun aber hört' ich von Einem,
Und das hat mich wieder versöhnt:

Klug ist es, weun nian beim Staate

An kleine Salaire gewöhnt.

Dann hat man bei allen Wahlen

Immer Erhöhung" im Mund,
Und steigt damit aus der Urne,
Das Porto zahlt ja dcr Bund/

Daß sich verschiedene monarchische Rcgierungcn das Rccht anmaßen, vom
Bundesrath Beschränkung des Asylrechtes zu verlangen, d. h. daß sich Jede
das Recht vindiciren will, zu den innern Angelegenheiten der Schmciz
mitreden zu dürfen, ist leicht erklärlich, da Letztere bekanntlich am 1, Januar
unter den Hammer kommt.

Der Ualionalrath.
Kaum spricht dcr Rath mit hcitcrm Munde:

Gottlob, die Arbeit wär' ich los!"
Da lauert schon im Hintergründe
Mit der Motion" Herr - vr. Joos.

Zuverlässige Nachrichten.
So viel wir hören, treten die HH. Vundcsräthc Schenk und Droz

zurück zu Gunsten von Wcck-Reynold und Mermillod.

Im Gotthard wurde ein ungeheurer Goldblock gefunden, in Folge welch'

freudigen Ereignisses die Schweiz alle Subventionen an Italien und Deutschland

zurückbezahlen kann. Sämmtliche Schulden dcr Schweiz, der Kantone
und der Gemeinden wcrdcn sosort getilgt. Tic Aktionäre rückcn zu Millionären,

die Obligationäre zn Billiouären vor.
Ter Papst autorisirt dic Jurogeistlichcn, sich den Staatsgesctzen zu

unterwerscn.

Tie Bnndesversammlnng hat die N echtsein h eit zur vollständigen
Wahrhcit gemacht. Alle Schweizerbürgcr, welche bis dahin auf diesc Arbcit
die Beine abgewartet haben, cihaltcn weitgchcnde Entschädignngcn.

"Uor dem ZZasler Herichlshause.

Beppi. Tu, unseri G'rechtigkeit rnueß moralisch csangs schandmäßig us cm

Hund sy.

Ruedi. Wege was dcnn?

Bcppi. Heh, sie will nllewyl nit as büße!

Frau Stadtrichtcr. Nei abcr, Herr Feusi, säged Sie, ischcs war odcr nüd:
m'r weil also bi eus die jüdisch Eszmanier isühre?

Hr. Fcusi. He ja, damit m'r kei Chlotenerg'schicht meh überchöm.

Fran Stadtrichter. Nei, i cha's eifach nüd glaube, da därst m'r ja nu na
Rindfleisch esse und kei Schwynis mch; denked Si, wie da Säu
wurdet übcrhand neh, das dörs ja ebig nüd sy.

Briefkasten der Redaktion.
N. i. X. Cs ist sehr unklug, auf Alles

Aulwort geben zu wollcn ; es gibt Fragen,
welche einer solchen nichl werth sind.
v. 2. Etwas veraltet und über dic Festlage
ist kein Platz dafür, da werden also diese
Käfer sterben müssen. ?Ir. S. i. L. Bei
ilnS ist cS Mode, daß man zu solch persönlichen

Angriffen mil seinem Namen einsteht.
^. 8. i. 55. Wenn es den Herren

Vergnügen machl, solche Zeddel zu verschicken,
so stören Sie dieselben doch nicht; die wissen
ja auch, daß Probiren über Slndiren geht.

N.ich L. wird cin Küchcnmädchen
gesucht, welches im Nothfall auch Kühe zu
deHandeln versteht". àl. i. L. Besten
Tank für das Eingesandte; es wird
Verwendung finden; was sagt man zu unserm
Plan? V.L. i. 2. Mit Vergnügen
verwendet. H. kl. L. Verstanden und cin-
gereicht. R. v. i. Wir müsscn auf

das Gedicht verzichten. ^. ö. i. IZerl. Beiträge, uud uamenllich wenn sie
gut sind, werden stcts angcnoinmcn und anch enlsvrcch.nd honorirt. LclmoAgo.
Die Vorschlägc für dic Bilder sind unaussnhrdar; man brauchte ja Scheuuen-
lbore, um dicsc Massen zu vlazircn. DaS Letzte gut. Dank. kourcbàrnboult.
Die Karte schwimmt- ElwaS NeneS noch nichl eingelaufen, doch scheint es mit
L. ctwas schlimm bestell!; dic Jnfornialionen lanlcn düster. Ia" oder ,.ja,
ja", wie Sie wollen, n»r immer lustik". 8pà hat die Federn abgefroren
Oder sind seine Singninskeln sonst verstimmt? i. 2. Das Gcdichlchcn.
mnß wegdleidcu, da es zu spät kam; wäre die ella,utka,zo" auf den Montag
angesetzt gewesen, Halle sich der Platz noch schassen lassen. Gruß. Is. vi. Wir
empfehlen Ihnen die Gcdichle von Heinrich Leuth old, dic zum Besten
gchölen, was dic »euere Literatur geschaffen. X. X. Unter keiner Bedingung;
wcildcil Sie sich an die Gcrichlc. Allzu drei! und sehr fadenscheinig.
l?ourcllluul,vult. Dic Sache ist am Bcstcn niiiudlich auszumachen, da sich gewisse
lechniscke Schwierigkeiten biclcii. Vvrsolttelikueu. Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Abonnements-Kintadung.

Der Nebclspalter" mit illnstrirter Annoncen-Beilage tritt mit Neujahr sciucu fünften Jahrgang au uud wird es,
wie bisher, weder au treffendem Wort noch an wohlgclungenen Bildern fehlen lassen, seine Leser zu amüsireu iiuo sich immer mchr neue
Freunde zu erwerben.

Zudem machen wir darauf aufmerksam, daß wir, »ach beeudigieu Wahlen, also schon im Laufe des crsteu Quartals deu Abonnenten
gratis als Beilage geben :

Ein großes Tableau der Bundesversammlung,
Iî>8 Porträts, sämmtliche dnrch unsern trefflichen Künstler ausgeführt.

Der Wonnemeutsprcis beträgt franko für die Schweiz:
Per 12 Monate Fr. 10, per 6 Monate Fr. 5. 50, per 3 Monate Fr. 3. Für das Ausland mit Portoznschlag.

Allc Postämter nehmen Bestellungen an, ebenso

die Expedition.
Annoncen siud zu adressireu au das Auuonccnbiireau vou Orell Füßli à Cie. iu Zürich.

Hiezu eine Annoncen Beilage.


	...

